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(54) WASSERVERSORGUNGSSYSTEM UND VERFAHREN ZUM BETREIBEN EINES SOLCHEN

(57) Die vorliegende Erfindung liegt auf dem Gebiet
der Haustechnik und betrifft ein Wasserversorgungssys-
tem (2) mit einem an eine öffentliche Trinkwasser-Was-
serversorgung angeschlossenen Hausanschluss (4), ei-
nem dem Hausanschluss (4) in Strömungsrichtung nach-
geordneten und zumindest einen Verbraucher mit war-
mem Trinkwasser (TWW) versorgenden Warmwas-
ser-Versorgungssystem (6) mit einer Warmwasser-Ver-
sorgungsleitung (18), die an einen Warmwasser-Wärme-
übertrager (10) zum Erwärmen des Trinkwassers (TWW)
angeschlossen ist und mit einer Warmwasser-Zirkulati-
onsleitung (22) kommuniziert, die das warme Trinkwas-
ser (TWW) von der Warmwasser-Versorgungsleitung
(18) an den Warmwasser-Wärmeübertrager (10) zurück-
leitet, einer dem Hausanschluss (4) in Strömungsrich-
tung nachgeordneten und zumindest einen Verbraucher
mit kaltem Trinkwasser (TWK) versorgenden Kaltwas-
ser-Versorgungssystem (8) mit einer Kaltwasser-Versor-
gungsleitung (26), die mit einer Kaltwasser Zirkulations-
leitung (30) kommuniziert, das aufgrund einer Wärmeü-
bertragungseinrichtung (34, 36), die dem kalten Trink-
wasser (TWK) Wärme entzieht und diese Wärme dem
warmen Trinkwasser (TWW) zuführt, effizienter und res-
sourcenschonender betrieben werden kann. Bei dem er-
findungsgemäßen Verfahren zum Betreiben eines Was-
serversorgungssystems (2) mit einem an eine öffentliche
Trinkwasser-Wasserversorgung angeschlossenen
Hausanschluss (4), einem dem Hausanschluss in Strö-
mungsrichtung nachgeordneten und zumindest einen
Verbraucher mit Warmwasser versorgenden Warmwas-
ser-Versorgungssystem (6) mit einer Warmwasser-Zir-
kulationsleitung (22) und einem dem Hausanschluss (4)
in Strömungsrichtung nachgeordneten und zumindest ei-

nen Verbraucher mit Kaltwasser versorgenden Kaltwas-
ser-Versorgungssystem (8) mit einer Kaltwasser-Zirku-
lationsleitung (20), werden Wärmeverluste des Warm-
wasser-Versorgungssystems (6) durch Abfuhr von Wär-
me aus dem Kaltwasser-Versorgungssystem (8) ausge-
glichen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung liegt auf dem Gebiet
der Haustechnik und betrifft ein Wasserversorgungssys-
tem in einem Gebäude sowie ein Verfahren zum Betrei-
ben eines solchen Systems.
[0002] Ein Wasserversorgungssystem gemäß der vor-
liegenden Anmeldung ist an eine öffentliche Trinkwas-
ser-Wasserversorgung angeschlossen. Dieser An-
schluss erfolgt über einen Hausanschluss. Der Hausan-
schluss ist auch bei der vorliegenden Erfindung gegen-
ständlich durch eine eine Gebäudeaußenwand üblicher-
weise im Bereich eines Kellergeschosses durchsetzen-
de Leitung gekennzeichnet, wobei unmittelbar benach-
bart zu der Durchsetzung der Wand regelmäßig im Ge-
bäudeinnern ein Wasserzähler vorgesehen ist. In
Strömungsrichtung hinter dem Hausanschluss wird das
so zugeführte Trinkwasser einem Warmwasser-Versor-
gungssystem innerhalb des Gebäudes und einem Kalt-
wasser-Versorgungssystem innerhalb des Gebäudes
zugeführt. Jedes der Versorgungssysteme hat zumin-
dest einen Verbraucher. Bei einem Verbraucher auch
des erfindungsgemäßen Systems handelt es sich insbe-
sondere um ein Waschbecken, eine Toilette, eine Du-
sche, eine Badewanne oder Trinkwasser verbrauchende
Geräte wie Waschmaschinen, Spülmaschinen, Dampf-
kocher oder Kühlschränke.
[0003] Das Warmwasser-Versorgungssystem hat
zum Anschluss des oder der Verbraucher zumindest eine
Warmwasser-Versorgungsleitung. In Strömungsrich-
tung dem Verbraucher vorgelagert ist in die Warmwas-
ser-Versorgungsleitung ein Warmwasser-Wärmeüber-
trager eingebaut, über den das zunächst regelmäßig als
kaltes Trinkwasser in das Gebäude eingeleitete Wasser
auf Warmwassertemperatur gebracht wird, sodass sich
dieses zum Duschen oder Baden eignet. In Strömungs-
richtung hinter dem letzten Verbraucher ist zur Vermei-
dung der Abkühlung des Warmwassers durch Wärme-
verluste im Rohrleitungsnetz eine Warmwasserzirkulati-
onsleitung vorgesehen, die das Warmwasser von der
Warmwasser-Versorgungsleitung an den Wärmeüber-
trager zurückleitet. In der Warmwasser-Zirkulationslei-
tung ist üblicherweise ein thermisches Regulierventil vor-
gesehen, welches mit einem thermischen Stellglied ver-
sehen ist, das durch ein entsprechendes Einstellen eine
solche Zirkulationsströmung sicherstellt, sodass die er-
forderliche Minimaltemperatur des Warmwassers weder
in der Warmwasser-Versorgungsleitung noch in der
Warmwasser-Zirkulationsleitung nicht unterschritten
wird. Bei, aufgrund einer zu geringen Zirkulationsströ-
mung, zu kaltem Warmwasser öffnet das Regulierventil
vermehrt einen Regelspalt, sodass ein zunehmender Vo-
lumenstrom an abgekühltem Warmwasser dem Wärme-
übertrager zugeführt und dort durch den Wärmeübertra-
ger wieder erwärmt wird. Die Zirkulation wird üblicher-
weise durch eine Pumpe bewirkt, die regelmäßig in der
Warmwasser-Zirkulationsleitung eingebaut ist.
[0004] Die zuvor beschriebene Gestaltung des Warm-

wasser-Versorgungssystems ist im Stand der Technik
allgemein bekannt. Sie sind auch Merkmale erfindungs-
gemäßen Lösung.
[0005] Ferner ist beispielsweise aus EP 3 037 591 B1
eine Kaltwasser-Zirkulation bekannt, die sicherstellen
soll, dass das Kaltwasser in dem Kaltwasser-Versor-
gungssystem eine vorbestimmte Temperatur nicht über-
schreitet. Analog zum Warmwasser-Wasserzirkulations-
system wird aufgrund der Wärmeaufnahme des Rohrlei-
tungssystems zu stark erwärmtes Kaltwasser über eine
Kaltwasser-Zirkulationsleitung einer Kühlung zugeführt,
wobei der Volumenstrom üblicherweise durch ein ther-
misches Regulierventil gesteuert wird. Auch von diesem
grundlegenden Vorschlag macht die vorliegende Erfin-
dung in der Regel Gebrauch.
[0006] Die aus EP 3 037 591 B1 vorgeschriebene Lö-
sung hat einen Wärmeübertrager, der das Trinckaltwas-
ser kühlt. Die dort beschriebenen Anschlussmöglichkei-
ten von Verbrauchern an verschiedene Leitungsab-
schnitte der Kaltwasser-Versorgungsleitungen sind auch
denkbare Ausgestaltungen des erfindungsgemäßen
Kaltwasser-Versorgungssystems. Entsprechendes gilt
für den Anschluss von Verbrauchern in dem Warmwas-
ser-Versorgungssystem der vorliegenden Erfindung.
[0007] Ein Wasserversorgungssystem mit den ober-
begrifflichen Merkmalen von Anspruch 1 und ein Verfah-
ren zum Betreiben eines solchen Wasserversorgungs-
systems mit den oberbegrifflichen Merkmalen von An-
spruch 7 sind aus der WO 2011/071369 A1 bekannt. In
dem Wasserversorgungssystem nach WO 2011/071369
A1 wird Trinkwasser durch eine Heizspule in einem
Warmwasserpufferspeicher erwärmt und Wärmeverlust
durch Zirkulation des warmen Trinkwassers mit einer
Wärmeübertragungseinrichtung ausgeglichen, die Wär-
me zwischen einem Kaltwasserpufferspeicher und dem
Warmwasserpufferspeicher überträgt.
[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt das Problem
zugrunde, ein effizienter zu betreibendes Wasserversor-
gungssystem anzugeben. Dabei soll die erfindungsge-
mäße Lösung ressourcenschonender betrieben werden
können. Die Erfindung will auch ein entsprechendes Ver-
fahren zum Betreiben eines Wasserversorgungssys-
tems angeben.
[0009] Hinsichtlich des vorrichtungsmäßigen Pro-
blems schlägt die vorliegende Erfindung ein Wasserver-
sorgungssystem mit den Merkmalen von Anspruch 1 vor.
Dieses hat eine Wärmeübertragungseinrichtung, die
dem Kaltwasser Wärme entzieht und diese Wärme dem
Warmwasser zuführt. Durch die Wärmeübertragungs-
einrichtung wird das Kaltwasser-Versorgungssystem
thermisch mit dem Warmwasser-Versorgungssystem
gekoppelt. Dadurch ist die Möglichkeit gegeben, die dem
Kaltwasser zum Kühlen entzogene Wärmeenergie zum
Erwärmen des Warmwassers zu nutzen. Auf diese Art
und Weise werden die unerwünschten Zirkulationsver-
luste - Wärmeabgabe an die Umgebung im Warmwas-
ser-Versorgungssystem und Wärmeaufnahme von der
Umgebung im Kaltwasser-Versorgungssystem - deutlich
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effizienter bekämpft.
[0010] Soweit die vorliegende Erfindung darauf ab-
stellt, dass die dem Kaltwasser entzogene Wärme dem
Warmwasser zugeführt wird, bedeutet dies nicht zwin-
gend, dass die dem Kaltwasser exakt entzogene Wär-
memenge als Wärmeeintrag für das Warmwasser dient,
da sämtliche wärmeübertragende Komponenten gewis-
se Wärmeverluste mit sich bringen. Gleichwohl aber
kann gegenüber den vorbekannten Lösungen das Was-
serversorgungssystem wesentlich wirtschaftlicher und
ressourcenschonender betrieben werden, da im Gegen-
satz zu dem aus EP 3 037 591 B1 bekannten Vorschlag
die im Rahmen der Kühlung des Kaltwasser-Versor-
gungssystems anfallende Wärme in das Warmwasser-
Versorgungssystem eingespeist wird.
[0011] Als Wärmeübertragungseinrichtung im Sinne
der vorliegenden Erfindung kann dabei jede Einrichtung
genutzt und verstanden werden, die zumindest einen ge-
wissen Wärmeanteil der dem Kaltwasser beim Kühlen
entzogenen Wärme dem Warmwasser zuleitet. Als Küh-
len in diesem Sinne ist dabei ein Vorgang zu verstehen,
der dafür sorgt, dass das in dem Kaltwasser-Versor-
gungssystem bereitgestellte Kaltwasser die gewünschte
maximale Temperatur nicht übersteigt. Die maximale
Temperatur wird dabei in der Regel als Rücklauftempe-
ratur in Strömungsrichtung unmittelbar vor der Wärme-
übertragungseinrichtung bzw. am Ende oder im hinteren
Bereich der Kaltwasser-Versorgungsleitung gemessen.
[0012] Die Wärmeübertragungseinrichtung kann un-
mittelbar zwischen dem Kaltwasser-Versorgungssystem
und dem Warmwasser-Versorgungssystem verbaut
sein. Dementsprechend wird durch die Wärmeübertra-
gung der Wärmeübertragungseinrichtung das Warm-
wasser unmittelbar in dem Warmwasser-Versorgungs-
system gewärmt.
[0013] Gemäß der Erfindung ist eine solche Lösung
durch eine Wärmepumpe gegeben, die zwischen der
Kaltwasser-Zirkulationsleitung und der Warmwasser-
Zirkulationsleitung Wärme überträgt. Der Wärmepumpe
wird dabei üblicherweise zusätzlich elektrische Energie
zugeführt, sodass die dem Kaltwasser entzogene Wär-
me zusammen mit der zugeführten elektrischen Energie
zu einem Wärmeeintrag in das Warmwasser-Versor-
gungssystem führt. Die Wärmepumpe ist dabei den je-
weiligen Zirkulationsleitungen zugeordnet. Diese Zirku-
lationsleitungen zeichnen sich dadurch aus, dass sie ge-
genüber den jeweiligen Versorgungsleitungen für Warm-
wasser bzw. Kaltwasser einen verminderten Strömungs-
durchmesser von zumindest einer Nenndurchmesser-
Stufe haben. Die Zirkulationsleitung schließt sich an die
Versorgungsleitung an, die mit dem in Strömungsrich-
tung letzten Verbraucher endet. An dieser Stelle bzw.
innerhalb der Zirkulationsleitung ist regelmäßig ein ther-
misches regulierendes Regulierventilvorgesehen, wel-
ches temperaturabhängig den Zirkulationsvolumen-
strom reguliert. Die Warmwasser- bzw. Kaltwasser-Zir-
kulationsleitung muss üblicherweise nur einen gegenü-
ber dem Versorgungsstrom verminderten Zirkulations-

volumenstrom führen. Die Zirkulationsleitung kann auch
als Rohr-in-Rohr-Leitung innerhalb der Versorgungslei-
tung oder eines Teils davon für Kaltwasser bzw. Warm-
wasser verlegt sein.
[0014] Als Wärmepumpe im Sinne der vorliegenden
Erfindung kann jedwede Wärmepumpe verwendet wer-
den, die das notwendige Verhältnis von dem Kaltwasser
entzogener Wärme und dem Warmwasser zugeführter
Wärme zur Aufrechterhaltung einer maximal zulässigen
-Kaltwasser-Temperatur und/oder Mindest-Warmwas-
ser-Temperatur ermöglicht. Je nach Anwendungsfall
kann es auch sinnvoll sein, eine Wärmepumpe mithilfe
von Peltier-Elementen auszubilden.
[0015] Die der Wärmepumpe zugeführte elektrische
Leistung muss nicht notwendigerweise im Rahmen der
Erfindung einen Wärmeeintrag in das Warmwasser-Ver-
sorgungssystem bewirken. Vielmehr kann diese elektri-
sche Energie allein für die Pumpfunktion der Wärmepum-
pe verbraucht werden, die darin besteht, die dem Kalt-
wasser entzogene Wärme dem Warmwasser zuzufüh-
ren. Die Wärmepumpe kann aber bevorzugt so betrieben
werden, dass Zirkulations-Wärmeverluste in dem Warm-
wasser-Versorgungssystem durch die elektrische Leis-
tung und die dem Kaltwasser entzogene Wärme vollstän-
dig ausgeglichen werden. So kann zum Austausch von
Zirkulations-Wärmeverlusten auf den Betrieb eines Boi-
lers, eines Brenners oder dergleichen, der in einem Pri-
märkreislauf des dem Warmwasser zugeordneten Wär-
meübertragers vorgesehen ist, gegebenenfalls verzich-
tet werden.
[0016] Die Wärmepumpe sowie die Pumpleistung von
zugeordneten Zirkulationspumpen für das Kaltwasser
und das Warmwasser werden bevorzugt so geregelt,
dass die in dem Kaltwasser-System erforderliche Kalt-
wassertemperatur, bevorzugt in den beiden Systemen
die erforderlichen Temperaturen erreicht werden.
[0017] In entsprechender Weise wird vorzugsweise
auch eine Pumpe gesteuert, die als Warmwasser-Wär-
meübertrager-Pumpe in einen Primärkreislauf des
Warmwasser-Wärmeübertrager eingebaut ist und mit ei-
nem Pufferspeicher kommuniziert. Der Pufferspeicher
des Warmwassersystems stellt dabei einen Wärmespei-
cher dar, der durch Betrieb der Warmwasser-Wärmeü-
bertrager-Pumpe genutzt werden kann, um zusätzliche
Wärme über den Warmwasser-Wärmeübertrager in das
Sekundärsystem des zirkulierenden Trinkwarmwassers
einzuspeisen. Es versteht sich, dass im Rahmen des Be-
triebs des erfindungsgemäßen Wasserversorgungssys-
tems der Warmwasser- Wärmeübertrager und die die-
sem zugeordnete Pumpe vornehmlich den Bedarf an
Warmwasser in dem Warmwasser-Versorgungssystem
decken sollen und in entsprechender Weise betrieben
werden. Diese Anforderung wird im Rahmen der Steue-
rung des Gesamtsystems priorisiert.
[0018] Während zuvor mit der Wärmepumpe, die zwi-
schen den beiden Zirkulationsleitungen für Warmwasser
und Kaltwasser Wärme überträgt, eine Wärmeübertra-
gungseinrichtung im Sinne der vorliegenden Erfindung
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vorgestellt wurde, die unmittelbar zwischen dem Trink-
wasser Wärme überträgt, kann eine Wärmeübertra-
gungseinrichtung im Sinne der vorliegenden Erfindung
auch Wärme zwischen zwei ggf. stoffidentischen Wär-
meübertragungsmedien tauschen, die jeweils über einen
zugeordneten Wärmeübertrager mit dem Trinkkaltwas-
ser bzw. Trinkwarmwasser verbunden sind. Ein Warm-
wasser-Wärmeübertrager wurde zuvor bereits als Tren-
nung zwischen einem primären Wärmeträger und dem
zu erwärmenden Warmwasser beschrieben. Auch das
Kaltwasser-Versorgungssystems kann gemäß einer be-
vorzugten Ausgestaltung der Erfindung einen Kaltwas-
ser-Wärmeübertrager aufweisen, dessen Primärseite
mit einem Pufferspeicher, bevorzugt mit dem gleichen
Pufferspeicher kommuniziert wie die Primärseite des
Warmwasser-Wärmeübertragers.
[0019] Die Wärmeübertragung erfolgt auf der Primär-
seite zwischen den Wärmeübertragungsmedien der von
Warmwasser- und Kaltwasser-Wärmeübertrager.
[0020] Dabei kann insbesondere eine Wärmepumpe
in den Primärkreislauf des Pufferspeichers integriert
sein. Dies bedeutet nicht notwendig, dass die Wärme-
pumpe innerhalb des Speichervolumens des Pufferspei-
chers vorgesehen ist. Vielmehr kann die Wärmepumpe
auch durch Rohre mit den beiden Speichervolumen oder
dem einheitlichen Speichervolumen des Pufferspeichers
verbunden sein. Die Wärmepumpe kann aber auch in-
nerhalb des einheitlichen Speichers angeordnet sein.
[0021] Die Wärmepumpe bewirkt üblicherweise eine
Temperaturschichtung in den Pufferspeicher, sodass
maximal kaltes Wärmeträgermedium des Primärkreis-
laufs an dem Boden des Pufferspeichers vorgesehen ist,
wohingegen maximal warmes Wärmespeichermedium
im obersten Bereich des einheitlichen Pufferspeichers
vorgesehen ist. Dort schließen die Zufuhrleitungen zu
dem Wärmespeicher für das Kaltwasser einerseits und
für das Warmwasser andererseits an. Die Rückführung
der in den Primärkreisläufen zirkulierenden Wärmeüber-
tragungsmedien erfolgt in einem mittleren Bereich des
Pufferspeichers, wobei der von dem Kaltwasser-Wärme-
übertrager zurückführte Strom des Wärmeübertragungs-
mediums unterhalb des entsprechenden, von dem
Warmwasser-Wärmeübertrager zurückgeführten Medi-
ums in den Pufferspeicher eingeleitet wird. Der Puffer-
speicher kann dabei bevorzugt nach einem der Ausfüh-
rungsbeispiele gemäß DE 20 2015 006 684 U1 ausge-
bildet sein.
[0022] Insbesondere kann der einheitliche Pufferspei-
cher so ausgebildet sein, dass aufgrund der internen
Wärmepumpe ein Wärmestrom innerhalb des Puffer-
speichers von der kalten zu der warmen Seite fließt.
[0023] Auch bei dieser Variante erfolgt die Regelung
der Leistungen der vier beteiligten Pumpen und der Wär-
mepumpe bevorzugt so, dass die minimale Warmwas-
ser-Temperatur in dem Warmwasser-, Versorgungssys-
tem einerseits erreicht und die maximale Kaltwassertem-
peratur des Kaltwasser-, Versorgungssystems nicht
überschritten wird. Auch die dem Pufferspeicher zuge-

ordneten, bevorzugt in dem Pufferspeicher eingebaute
Wärmepumpe kann sich des Einsatzes von Peltier-Ele-
menten bedienen, wie dies die DE 20 2015 006 684 U1
lehrt.
[0024] Die beiden zuvor beschriebenen grundsätzli-
chen Alternativen bieten für sich jeweils die Möglichkeit,
bei relativ einfachem Aufbau in einem Wasserversor-
gungssystem in einem Gebäude mit Trinkkaltwasser und
Trinkwarmwasser die gewünschten Temperaturwerte
zur Bereitstellung von Trinkwasser an den jeweiligen
Verbrauchern und an jeder sonstigen Stelle des Trink-
wasserversorgungssystems einzuhalten. Die zirkulati-
onsbedingten Wärmeverluste des Trinkwarmwassers
werden teilweise durch Entzug von Wärme aus dem
Trinkwarmwasser ausgeglichen.
[0025] So bietet die erfindungsgemäße Lösung eine
verbesserte Trinkwasserhygiene, da das Trinckaltwas-
ser eine überkritische warme Temperatur nicht erreicht,
gleichzeitig aber auch eine effizientere Nutzung der Res-
sourcen Energie und Wasser. Denn da die Temperatur-
werte für das Kaltwasser und das Warmwasser einge-
halten werden und dieses zirkuliert, kann ein regelmäßi-
ges Spülen unter Ableitung des Trinkkaltwassers
und/oder des Trinkwarmwassers reduziert oder bei ent-
sprechender Nutzung gänzlich darauf verzichtet werden.
[0026] Die vorliegende Erfindung wird nachstehend
anhand von zwei Ausführungsbeispielen in Verbindung
mit der Zeichnung vorgestellt. In dieser zeigen:

Figur 1: ein Anschlussschaubild für ein erstes Aus-
führungsbeispiel und

Figur 2: ein Anschlussschaubild für ein zweites Aus-
führungsbeispiel.

[0027] Die beiden Ausführungsbeispiele verdeutlichen
jeweils ein Wasserversorgungssystem 2, welches an ei-
nen Hausanschluss 4 angeschlossen ist, dessen Positi-
on in etwa durch einen nicht dargestellten Wasserzähler
mit 5 gekennzeichnet ist. In Strömungsrichtung hinter
dem Hausanschluss 4 wird das zugeleitete Trinkwasser
verzweigt. Dieses wird entweder einem Warmwasser-
Versorgungssystem 6 oder einem Kaltwasser-Versor-
gungssystem 8 zugeleitet.
[0028] Das in das Warmwasser-Versorgungssystem 6
eingeleitete kalte Wasser wird zunächst über einen
Warmwasser-Wärmeübertrager 10 geführt und hierbei
erwärmt. Die Wärme wird dabei über einen Primärkreis-
lauf 12 des Warmwasser-Wärmeübertragers 10 bereit-
gestellt, der über eine Wärmeübertrager-Pumpe 14 mit
einem Pufferspeicher 16 kommuniziert. In diesem Pri-
märkreislauf 12 ist üblicherweise auch ein Wärmeerzeu-
ger integriert, der dem Primärkreislauf 12 Wärme zuführt.
[0029] In Strömungsrichtung des warmen Trinkwas-
sers TWW zirkuliert dieses von dem Hausanschluss 4
über den Warmwasser-Wärmeübertrager 10 durch eine
Warmwasser-Versorgungsleitung 18 zu verschiedenen
Verbrauchern, die an die Warmwasser-Versorgungslei-
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tung 18 unmittelbar angeschlossen sind. Hinter dem in
Strömungsrichtung letzten Verbraucher endet die Warm-
wasser-Versorgungsleitung 18. Dahinter ist ein thermi-
sches Regulierventil 20 in das Warmwasser-Versor-
gungssystem 6 integriert. Der Warmwasser-Versor-
gungsleitung 18 schließt sich eine Warmwasser-Zirkula-
tionsleitung 22 an, die das aufgrund von Zirkulationsver-
lusten erkaltete Warmwasser TWW über eine Warmwas-
ser-Zirkulationspumpe 24 erneut dem Warmwasser-
Wärmeübertrager 10 zuführt.
[0030] Das Kaltwasser-Versorgungssystem 8 ist in
entsprechender Weise aufgebaut. Die das kalte Trink-
wasser TWK leitenden Komponenten sind mit dem Be-
zugszeichen 26 bis 32 gekennzeichnet. Ein Wärmeüber-
trager, der in das Kaltwasser-Versorgungssystem 8 ein-
gebaut ist, fehlt bei diesem Ausführungsbeispiel. Denn
für die Bereitstellung von Trinkwarmwasser ist in dem
Warmwasser-Versorgungssystem 6 ein entsprechender
Wärmeübertrager 10 notwendig, wohingegen das Kalt-
wasser mit der gewünschten Temperatur bereits an dem
Hausanschluss 4 bereitgestellt wird.
[0031] In Strömungsrichtung den Pumpen 24 bzw. 32
vorgelagert befindet sich als Ausführungsbeispiel einer
Wärmeübertragungseinrichtung eine Wärmepumpe 34.
Diese entzieht dem zirkulierenden Kaltwasser aus der
Kaltwasser-Zirkulationsleitung 30 Wärme und speist die-
se Wärme zusammen mit der der Wärmepumpe zuge-
führten elektrischen Energie in die Warmwasser-Zirku-
lationsleitung 22 ein.
[0032] Die strich-punktierten Linien in Figur 1 verdeut-
lichen die steuerungsmäßige Kopplung zwischen der
Warmwasser-Zirkulationspumpe 24, der Kaltwasser-Zir-
kulationspumpe 32 und der Wärmepumpe 34. Der Steu-
erung ist zumindest ein Thermometer zugeordnet, das
im Bereich der Kaltwasser-Zirkulationsleitung 30 vorge-
sehen ist und beispielsweise eine Kaltwasser-Vorlauf-
temperatur überwacht, mit welcher das in der Wärme-
pumpe 34 gekühlte Kaltwasser TWK der Kaltwasser-
Versorgungsleitung 26 zugeführt wird. Diese Temperatur
ist Stellgröße des Regelkreises. Die jeweiligen Volumen-
ströme des Kaltwassers TWK bzw. des Warmwassers
TWW in den Zirkulationsleitungen 22, 30 werden dabei
so gesteuert, dass die entsprechende voreingestellte
Vorlauftemperatur des Kaltwassers TWK unter Berück-
sichtigung der elektrischen Leistung der Wärmepumpe
34 erreicht wird. Eine größere Wärmeleistung kann bei-
spielsweise dadurch abgeführt werden, dass der Volu-
menstrom des Trinkwarmwassers durch die Leistung der
entsprechenden Warmwasser-Zirkulationspumpe 24 er-
höht wird.
[0033] In den Regelkreis wird üblicherweise auch die
Warmwasser-Wärmeübertrager-Pumpe 14 eingebun-
den, die bei unzureichender Erwärmung des Trinkwarm-
wassers TWW aufgrund der Wärmepumpe 34 zuneh-
mend das in dem Puffer 16 enthaltene primäre Wärme-
speichermedium umwälzt, um vermehrt Wärme über den
Warmwasser-Wärmeübertrager 10 in Richtung auf das
Trinkwarmwasser TWW zu übertragen.

[0034] Die Figur 2 zeigt ein alternatives Anschluss-
schaubild für ein zweites Ausführungsbeispiel. Gleiche
Bauteile sind gegenüber dem in Figur 1 gezeigten An-
schlussschaubild mit gleichen Bezugszeichen versehen.
[0035] Im Unterschied zu dem in Figur 1 gezeigten
Ausführungsbeispiel hat das Ausführungsbeispiel nach
Figur 2 keine Wärmepumpe, die Wärme zwischen den
beiden Zirkulationsleitungen 22, 30 überträgt. Vielmehr
befindet sich die Wärmepumpe innerhalb des Pufferspei-
chers 16 und ist mit Bezugszeichen 36 gekennzeichnet.
Diese Puffer-Wärmepumpe 36 sorgt für eine angemes-
sene Temperaturschichtung innerhalb des Pufferspei-
chers 16. Die Puffer-Wärmepumpe 36 bewirkt einen
Wärmefluss von der kalten Seite auf die warme Seite
des Pufferspeichers 16. Die Puffer-Wärmepumpe 36
kann dabei gemäß DE 20 2015 006 684 U1 der Anmel-
derin ausgebildet sein.
[0036] Das in Figur 2 gezeigt Ausführungsbeispiel hat
ferner einen mit Bezugszeichen 38 gekennzeichneten
Kaltwasser-Wärmeübertrager, dem eine Kaltwasser-
Wärmeübertrager-Pumpe 40 zugeordnet ist, die Teile ei-
nes mit Bezugszeichen 42 gekennzeichneten Primär-
kreislauf des Kaltwasser-Versorgungssystems 8 sind.
Über diese Kaltwasser-Wärmeübertrager-Pumpe 40 zir-
kuliert das Wärmeübertragungsmedium des Primär-
kreislaufs 42 des Kaltwasser-Wärmeübertrager 38 mit
dem Pufferspeicher 16. Wie ersichtlich wird das kalte pri-
märe Wärmeübertragungsmedium von dem Boden des
Pufferspeichers 16 abgezogen, dem Kaltwasser-Wär-
meübertrager 38 zugeführt und in einem mittleren Be-
reich in den Pufferspeicher 16 eingeleitet. Die Einleitung
erfolgt im Schwerefeld der Erde unterhalb der Pufferspei-
cher-Wärmepumpe 36. In entsprechender Weise zirku-
liert das Wärmeübertragungsmedium auf der Primärsei-
te des Warmwasser-Wärmeübertrager 10. Dazu wird
das Wärmeübertragungsmedium am obersten Punkt des
Pufferspeichers 16 abgezogen, dem Warmwasser-Wär-
meübertrager 10 zugeführt und im mittleren Bereich
oberhalb der Puffer-Wärmepumpe 36 in den Pufferspei-
cher 16 zurückgeleitet.
[0037] Bei dem gezeigten Ausführungsbeispiel wird
die Wärme zwischen der Kaltwasser- und der Warmwas-
serseite dementsprechend nicht unmittelbar zwischen
TWW und TWK gepumpt. Vielmehr erfolgt die Wärmeü-
bertragung im Primärkreislauf. Die so übertragene Wär-
me wird über die jeweiligen Wärmeübertrager 10, 38 dem
Trinkkaltwasser bzw. Trinkwarmwasser zugeführt bzw.
entzogen.
[0038] Auch bei diesem Ausführungsbeispiel erfolgt
die Regelung vorzugsweise über die Vorlauftemperatur
des Kaltwassers. Die der Pufferspeicher-Wärmepumpe
36 zugeführte elektrische Energie ergibt zusammen mit
der dem kalten Trinkwasser TWK im Primärkreislauf ent-
zogene Wärme, die dem Warmwasser im Primärkreis-
lauf zugeführte Wärme. Die Leistung der Wärmepumpe
sowie die Leistungen der vier beteiligten Pumpen 14, 24,
32, 40 werden so eingestellt, dass die gewünschte Vor-
lauftemperatur im Kaltwasser-Versorgungssystem und
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die gewünschte Vorlauftemperatur im Warmwasser-Ver-
sorgungssystem jeweils erreicht wird.

Bezugszeichenliste

[0039]

2 Wasserversorgungssystem
4 Hausanschluss
5 Wasserzähler
6 Warmwasser-Versorgungssystem
8 Kaltwasser-Versorgungssystem
10 Warmwasser-Wärmeübertrager
12 Primärkreislauf - Warmwasser-Versorgungssys-

tem
14 Warmwasser-Wärmeübertrager-Pumpe
16 Pufferspeicher
18 Warmwasser-Versorgungsleitung
20 Regulierventil TWW
22 Warmwasser-Zirkulationsleitung
24 Warmwasser-Zirkulationspumpe
26 Kaltwasser-Versorgungsleitung
28 Regulierventil TWK
30 Kaltwasser-Zirkulationsleitung
32 Kaltwasser-Zirkulationspumpe
34 Wärmepumpe
36 Pufferspeicher-Wärmepumpe
38 Kaltwasser-Wärmeübertrager
40 Kaltwasser-Wärmeübertrager-Pumpe
42 Primärkreislauf - Kaltwasser-Versorgungssystem

Patentansprüche

1. Wasserversorgungssystem (2) mit einem an eine öf-
fentliche Trinkwasser-Wasserversorgung ange-
schlossenen Hausanschluss (4), einem dem Haus-
anschluss (4) in Strömungsrichtung nachgeordne-
ten und zumindest einen Verbraucher mit warmem
Trinkwasser (TWW) versorgenden Warmwasser-
Versorgungssystem (6) mit einer Warmwasser-Ver-
sorgungsleitung (18), die an einen Warmwasser-
Wärmeübertrager (10) zum Erwärmen des Trink-
wassers (TWW) angeschlossen ist und mit einer
Warmwasser-Zirkulationsleitung (22) kommuniziert,
die das warme Trinkwasser (TWW) von der Warm-
wasser-Versorgungsleitung (18) an den Warmwas-
ser-Wärmeübertrager (10) zurückleitet, einem dem
Hausanschluss (4) in Strömungsrichtung nachge-
ordneten und zumindest einen Verbraucher mit kal-
tem Trinkwasser (TWK) versorgenden Kaltwasser-
Versorgungssystem (8) mit einer Kaltwasser-Ver-
sorgungsleitung (26), die mit einer Kaltwasser Zir-
kulationsleitung (30) kommuniziert, und einer Wär-
meübertragungseinrichtung (34, 36), die dem kalten
Trinkwasser (TWK) Wärme entzieht und diese Wär-
me dem warmen Trinkwasser (TWW) zuführt,
dadurch gekennzeichnet, dass die Wärmeüber-

tragungseinrichtung eine die Wärme zwischen der
Kaltwasser-Zirkulationsleitung (30) und der Warm-
wasser-Zirkulationsleitung (22) übertragende Wär-
mepumpe (34) ist.

2. Wasserversorgungssystem nach Anspruch 1, ge-
kennzeichnet durch einen im Primärkreislauf des
Warmwasser-Wärmeübertragers (10) vorgesehe-
nen Pufferspeicher (16) und einer auf der Primärsei-
te des Warmwasser-Wärmeübertragers (10) vorge-
sehene Warmwasser-Wärmeübertrager-Pumpe
(14).

3. Wasserversorgungssystem (2) nach einem der vor-
herigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Kaltwasser-Versorgungssystem (8) einen
Kaltwasser-Wärmeübertrager (38) aufweist, in des-
sen Primärkreislauf eine Kaltwasser-Wärmeübertra-
ger-Pumpe (40) integriert ist, und dass der Primär-
kreislauf des Kaltwasser-Wärmeübertrager (38)
über die Wärmeübertragungseinrichtung (36) wär-
memäßig mit dem Primärkreislauf des Warmwas-
ser-Wärmeübertrager (10) gekoppelt ist.

4. Wasserversorgungssystem (2) nach einem der vor-
herigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das der Primärkreislauf des Kaltwasser-Wär-
meübertragers (38) und der Primärkreislauf des
Warmwasser-Wärmeübertragers (10) mit dem glei-
chen Pufferspeicher (16) kommunizieren.

5. Wasserversorgungssystem nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass dem Pufferspeicher
(16) eine Wärmepumpe (36) zugeordnet ist.

6. Wasserversorgungssystem nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Wärmepumpe
(36) in dem in den Pufferspeicher (16) integriert ist.

7. Verfahren zum Betreiben eines Wasserversor-
gungssystems (2) mit einem an eine öffentliche
Trinkwasser-Wasserversorgung angeschlossenen
Hausanschluss (4), einem dem Hausanschluss in
Strömungsrichtung nachgeordneten und zumindest
einen Verbraucher mit Warmwasser versorgenden
Warmwasser-Versorgungssystem (6) mit einer
Warmwasser-Zirkulationsleitung (22) und einem
dem Hausanschluss (4) in Strömungsrichtung nach-
geordneten und zumindest einen Verbraucher mit
Kaltwasser versorgenden Kaltwasser-Versorgungs-
system (8) mit einer Kaltwasser-Zirkulationsleitung
(20), wobei Wärmeverluste des Warmwasser-Ver-
sorgungssystems (6) durch Abfuhr von Wärme aus
dem Kaltwasser-Versorgungssystem (8) ausgegli-
chen werden,
dadurch gekennzeichnet, dass zur Einstellung ei-
ner Solltemperatur in einem von Warmwasser-Ver-
sorgungssystem (6) und Kaltwasser-Versorgungs-
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system (8) der Volumenstrom zumindest eines von
Warmwasser (TWW) oder Kaltwasser (TWK)
und/oder eines primären Wärmeübertragungsmedi-
ums in einem wärmemäßig mit dem Warmwasser
(TWW) oder dem Kaltwasser (TWK) gekoppelten
Kreislauf gesteuert wird.
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